
nisse „eine gute Grundlage für 
die größtmögliche Entwicklung 
der sozialistischen Integration“ 
bilden. (ND vom 15. 7. 69)
Die Beratung erbrachte über
zeugende Beweise für die er
folgreiche ökonomische Ent
wicklung der sozialistischen 
Staatengemeinschaft. Während 
zum Beispiel die Staaten des 
Rates für Gegenseitige Wirt
schaftshilfe in den letzten 
'zehn Jahren ihr Nationalein
kommen um 93 Prozent er-

Die Ergebnisse der Interna
tionalen Beratung bedeuten 
eine schwere Niederlage für 
den Imperialismus. Die Ana
lyse des Imperialismus und 
die Entlarvung seiner Global
strategie sind eine große Hilfe 
für alle antiimperialistischen 
Kräfte.
An Hand der Dialektik des 
internationalen Klassenkamp- 

wies die Beratung nach, 
daß sich der im Weltmaßstab 
bestehende Grundwiderspruch 
zwischen dem Imperialismus 
und dem Sozialismus vertieft. 
Es wurden die Ursachen der 
Verschärfung des internatio
nalen Klassenkampfes analy
siert, die vor allem in der er
höhten Aggressivität des Im
perialismus bestehen. Der Im
perialismus bemüht sich ver
geblich, aber mit allen Mit
teln, die infolge der fortwäh
renden Offensive der antiimpe-

Auf der Internationalen Bera
tung würdigten die Vertre
ter der kommunistischen und 
Arbeiterparteien den konse
quenten Kampf des ersten so
zialistischen Staates deutscher 
Nation. Sie solidarisierten sich 
mit der Politik der SED, die 
darauf gerichtet ist, die DDR 
als Bastion des Sozialismus 
und des Friedens auf deut
schem Boden, als Bastion des

höhten, vermochten die ent
wickelten kapitalistischen Län
der ihr Nationaleinkommen 
im selben Zeitraum lediglich 
um 63 Prozent zu erhöhen. 
Der Umfang der sowjetischen 
Industrieproduktion machte 
1960 55 Prozent der amerika
nischen Industrieproduktion 
aus, 1968 betrug die sowjeti
sche Industrieproduktion be- * 
reits 70 Prozent der amerika
nischen.

rialistischen Kräfte verlorene 
historische Initiative wieder
zuerlangen. Er ist nicht stär
ker, aber aggressiver gewor
den.
Die Beratung trat allen Ver
suchen entgegen, die vom Im
perialismus ausgehenden Ge
fahren zu unterschätzen. Der 
Kampf gegen den Imperialis
mus erfordert, alle Möglich
keiten des revolutionären 
Kampfes auszunutzen. Sie rief 
die Arbeiterklasse, die demo
kratischen, revolutionären 
Kräfte, die. Völker auf, sich 
zusammenzuschließen und 
durch den gemeinsamen 
Kampf den Aggressor in die 
Schranken zu weisen und die 
Menschheit vom; Imperialismus 
zu erlösen. Das ist die Mission 
der Arbeiterklasse und aller 
antiimperialistischen Kräfte, 
die für Frieden, Demokratie, 
nationale Unabhängigkeit und 
Sozialismus kämpfen.

Kampfes gegen die Expan
sions- und Revanchepolitik des 
westdeutschen Imperialismus 
weiter zu stärken.
Die Internationale Beratung 
traf eine exakte Einschätzung 
der Aggressivität des west
deutschen Imperialismus, 
die voll und ganz mit 
der Einschätzung der SED 
übereinstimmt. Diese aggres
sive Politik wurde von der

Beratung als der Hauptgefah
renherd für Sicherheit und 
Frieden in Europa bezeichnet. 
In diesem Zusammenhang 
wurde auch die verhängnis
volle Politik der rechten Füh
rung der westdeutschen Sozial
demokratie entlarvt, und es 
wurden alle Illusionen ent
kräftet, die aus den demago
gischen Manövern der Brandt 
und Wehner entstanden wa
xen.
Der Kampf um europäische Si
cherheit, wie er von der So
wjetunion, der DDR und den 
anderen Bruderländern ge
führt wird, ist ein organischer 
Bestandteil des von der Bera
tung gebilligten Aktionspro
gramms gegen den Imperia
lismus. £>ie europäische Sicher
heit erfordert die Unantast
barkeit der in Europa be
stehenden Grenzen, insbeson
dere der Oder-Neiße-Grenze 
und der Grenze zwischen der 
westdeutschen Bundesrepublik 
und der DDR, die völkerrecht
liche Anerkennung der DDR, 
die Verhinderung des Zugangs 
Westdeutschlands zu Kernwaf
fen in jeglicher Form, den 
Verzicht Westdeutschlands auf 
die Allein vertretungs an-
maßung, die Anerkennung 
Westberlins als besondere po
litische Einheit, die Anerken
nung der Ungültigkeit des 
Münchner Diktats von An
fang an, das Verbot aller neo
nazistischen Organisationen.
Die Ergebnisse der Interna
tionalen Beratung verleihen 
uns allen, unserer Partei und 
allen Bürgern der DDR neuen 
Elan und neue Kraft für die 
Gestaltung des entwickelten 
gesellschaftlichen Systems des 
Sozialismus. Wir sehen unse
ren Hauptbeitrag zur Verwirk
lichung der von der Internatio
nalen Beratung gestellten Ak
tionsaufgaben, zum Sieg des 
Sozialismus über den Imperia
lismus, in der weiteren all
seitigen Stärkung der DDR.
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